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• Laufende Kosten: 
DRG-System 

• Investitionen: 
Bundesländer 

Die zwei Sektoren des Gesundheitssystems  
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Fachärzte 
Weiterzubildende 

Ärzte 

Die zwei Sektoren des Gesundheitssystems  
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Erlaubnisverbehalt Verbotsvorbehalt 

Die zwei Sektoren des Gesundheitssystems  
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Medizinisch sinnvoll und notwendig 

Gewährleistete Versorgung 
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Ursachen für Altern der Bevölkerung: 
 

•Niedrige Geburtenrate 

•Altern der Babyboom Generation 

•Anstieg der Lebenserwartung 

 

Statistisches Bundesamt 2009 

Gesundheitsausgaben pro Kopf für über 80-Jährige 4½-mal 

so hoch wie für den Durchschnitt der Bevölkerung insgesamt 
Deutsche Bank Research 2010 

Demographischer Wandel 
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Die Bevölkerung wird sich verändern 
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Neue Herausforderungen verändern 

unser Denken und Handeln 
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2005 bis 2020 

In 2040 werden wir 43% 

unseres Bruttolohnes  

als Sozialabgaben 

abführen 
Beske K., Kiel 
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Ambulanter Sektor Krankenhaussektor 

Ambulante 

spezialärztliche 

Versorgung 

Weiterzubildender Facharzt 

??? 
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Das Umdenken setzt nur (zu) langsam ein 

1970 wird vom wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Institut des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes die Zusammenführung der 
medizinischen Sektoren empfohlen. 

Es dauert 40 Jahre bis zum Anfang der 
Umsetzung! 
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Macht des Wissens – Wissen der Macht 
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Historischer Prozess der Wirklichkeitsentfaltung 

 Neue gesellschaftliche Wirklichkeit 

Norm 

handlungsanleitende Begriffe 

Begriffe 

Philosophisch Technisch 



 
  

34. Deutscher Krankenhaustag 

Aufhebung sektoraler Grenzen der fachärztlichen Versirgung 

Umdenken in Versicherungssystem 

Behandlung nur  
im Krankheitsfall 

Gesundheitserhaltung  
durch Managed-Care-

System 

Otto Eduard Leopold von Bismarck 
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Wettbewerb um die besten Köpfe 
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Im Mittel konnten 3,6 Stellen nicht besetzt werden 

 

Blum K. et al.; Arzt und Krankenhaus, 2011 
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Rationalisierung, 
Priorisierung und 

Rationierung? 
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Die Sektorgrenzen müssen fallen. 

Klinische 
Weiterbildung 

Ambulan
te 

Weiter-
bildung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


